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Die Reichsregierung in Stuttoart 
Die Reaktion im Reich. 

Hatte es nach den erſten Nachrichten den Anichein., als ob 
ſich die militäriſche Reaktion nur anf Verlin beſchränken 
werde, ſo beſteht nach den neueren Meldungen kein Zwelke! 
mehr dqrüber. daß auch die Diktatur Kapps inn Relch an 
Macht gewannen hat. Die Reaierung Bauer hatte ſich am 
Sonnabend nach Dresden begeben und von dort folgenden 
Kunkſpruch an die Regierungen ſämtlicher Länder gerichtet: 

Putſchverſuche gewiſſenloſer Abentcurer. hinter denen 
kein ernſthatler Rolitiker ſleht. haben die Regierung ver 
uantaßt, zwecks Permeidung von 2 Autvergichcn Berlin zu 
verlaſſen. Die veriaſungsmäßige Renierung bet ihren Sitz 
in Dresden und iſi die elnzige, die das Chaos verhindern 
kann. Wir erjuchen., den dienſtlichen Berkehr mit uns auf⸗ 
rechl zu erhalten und alle Berichungen zu den Slaals- 
fireichlern in Berlin abaulehnen. 
Nach einer weiteren Meldung ſind in Dresden anwelend 

Reichspräſident Ebert, Reichsfanzler Bauer, No 

Koch und andere. General Maercker und die ; 
Generalitäk haben erklärt, daß ſie hinter der 
Baver ſtänden. Der Reichsmehrmini 
belehl übe: die kächſüſchen Truppen 
mung der Truppen gilt als zuveriäitig. Fü 
Maſſenverlammlungen der unabhängigen und ſo 
tiſchen Parteien angeſagt. 

Inzwiſchen bat ſich aber nuch General Maercker der 
girrung Kapp angeſchloſſen. Von dieler wird folpende 2 
dung verbreitet. 

In Dresden hat General Moercker lich ebenſalls für die 
ngeue Regterung ausneivrochen, worauf die Führer der alten 
Regterung Eberk. Noske und Bauer Dresden ver⸗ 
laſfſen und ſich weiker nach Süden beachen haben. Sie 
jollen angeblich in Skuklgart eingetroffen ſein. 

Reahtionäre Regierungen in Bayern 
und Mecklenbura. 

München. 14. März. (W. T. B.) Die (lozialiſtiſche baue⸗ 
riiche Renierung iſt zurücgetreten. Eine bürgertiche Regie⸗ 
rinc fft in Bildung begriffen. 

Heute nachmittag kam es zu Anſammlungen, beſonder— 
vor dem Juſtiznalaſt, die aber von der 
Polizeiwehr und Reichswehr nicht geduldet wurden. e, 
werkſchaften und die drei ſosialhbemofratiſchen Parteien hatter 
vormittags im Zirkus Krone eine Maſſenperſammfiung ver⸗ 
anſtaltet, in der die ſofortige Freilaſſung der volitiſchen Ge⸗ 
fangenen gefordert und der Generalſtreik proklamiert wurde. 
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Schwerin, 14. März. Auf Weiſung der Reichsregi ung 
iſt die Staatsregierung von Mecklenburg⸗-Schwer ümRück⸗ 
tritt veranlaßt worden. Mit der BVildung einer vorläufigen 
Regierung iſt der Amtsverwalter Dr. Wendbauſen be⸗ 
auftragt. Die Stadt ſelbſt iſt ruhig. 

Kiel, 14. März. (W.T. B.) Hier iſt es zu blutigen Unruhen 
gekommen. Die Arbeiter der Schiffsmerften haben ſich de⸗ 
waffnet und der Reichs, und Sicherbeitsweht Widerſtand ge⸗ 
leiſtet. Berluſte an Toten und Verwundeten ſind gemeldet. 
Kiel belindet ſich in der Hand der Reichs⸗ und Sicherheits ⸗ 
wehr. 

Der von den Mehrbeitsparteien und den Unabhängigen 
des Stadtverordnetenkolleagiums kürzlich zum Rücktritt ge⸗ 
zwungene Oberbürgermeiſter Lindemann hat die Geſchäfte 
ols Oberpröſident der Provinz Schleswig⸗Holftein über⸗ 
nommen. 

Breslau. 13. März. Breslau hat ſich der neuen Regierung 
angeſchloſſen. Das Generalkommando hat Generalleutnant 
Graf Schmettow übernommen. Zum Oberpräſidenten iſt 
v. Keſſel⸗Oberglauche ernannt. 20 Perſonen, darunter der bis⸗ 
berige Oberpräſident M find in Schuthaft genommen. 

Leipzig, 14. März. (W. B.) In Leipzig iſt heüte der 
gllgemeine Ausſtond erklärt worden. Mittaas kam es im 
Innern der Stadt zu blutigen Zuſammenſtäßen zwiſchen 
Verſammlungsteilnehmern und Angehörigen des Jeitfrei⸗ 
willigen⸗Regiments, wobei es etwa zehn Tote und einige 
Schwerverlenkte gab. Die Straßenbahn hat den Verkehr ein⸗ 
beſtelit. Nachmittags und abends war es ruhig. 

Berlin, 14. März. Wie wir vernehmen, ſind die ſüd⸗ 
deutichen Reginenter ebenfalls auf die Seite der 
neuen Regitrung getreten. Der bisherige Oberkommandie⸗ 
rentes iſt geflüchtet. 

Fronkfurt a. M., 13. März. Ein Trupp Arbeiter, der ſich 
gecen die Gulleut⸗-Kaſerne bewegte, und den Befeblsbaber 

r er dortigen Truppen zu einer Erklärung feir Stellung · 
nahme verankaſſen wollte, wurde von den Reichswehrtrup⸗ 
ben nicht zugelaſſen. Als die Arbeiter ſich veiter begeben 
guß ten wurt be e von den Mannſchaften berReie swehrtruppen 

die Arbeiter geſchoſſen. Es gab einen Toies und vier 
werverletzte. Die Umgegend der Koſerne wurde van den 

Keichswehrtruppen mit Stacheldrahtverhau abgelperck. 
Hanuover, 13. März. Die beiden ſozialdemnokratiſchen 

RarlWen ..& dee cne werkicherten haben einen Aktionsaus · 

    

      

     

  

  grüößten. 

ſchuß eingeletzt. In dem Aufruf an die Bevölterung Han⸗ 
novers wird die Arbeiterichaft aufgeſordert, vorläufig in den 
Vettieben zu bleiben. Mortzen. Sonntag, wollen ſich die At⸗ 

in den mittleren und größeren Betrieben in ihren 
ten zu der üblichen Arbeiisze verſammeln, um wei⸗ 

tere Direktiven entgegenzunehmen. 

Mvedrbunhß 1 März. Nach einer Privatmeldung der 
aus Weimar erſolgte in der letz⸗ 

*r G2 und Handgranaten⸗ 
ehr beſetzte Hauptpoſt. 

den ſtark beſchädigt. Die 
Sichorbeitswehr. 
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Arbeiter, Genoſſen! 

Der Milirärputſch iit da. Die Marinedivision Ehrhardt mar⸗ 

ichiert auf Kerlin, um eine Umgeſtaltung der Relchsregerung zu 

erzwingen. Wir weigern uns dieſem militariſtiſchen Zwange zu 

beugen. Wir haben die Revolution mwicht gemacht, um das blutige 

Landsknechtsrregiment heute wieder anzuerkennen. Wir pertirren 

nicht den Baltikum⸗Berbrechern. 

Arbeiter, Genoſſen! Wir müßten uns vor Such ſchömen, wenn 

wir anders handeln würden. Wir ſagen nein und noch einmal 

nein. Ihr mötzt uns beſtätigen. daß wir imn Euxem Sinne ge⸗ 

handelt haben. Jedes Mittel ilt gerecht. unn die Miederlehr der 

blutigen Reoktion zu vernichten. 

Streikt, legt die Ärbeit nieder und ſchneidtt dirier Wilitär⸗ 

diktatur die Luft ad. Kämpft mit jedem Mittel um die Erhaltung 

der Republik. Laßt alle Spoltung beiſeite. Es gibi wer ein 

Mittel gagen die Wiederkehr Wilhelms II.: Lahmlegung iedes 

Wirtſchaftslebens, keine Hand Varf ſich mehr rüähten. icin Prolt⸗ 

tarier darf der Militärdiktatur helfen. Generalſtreit auf der gan⸗ 

zen Linie. Proletarier, vereinigt Euch! 

Die ſozialdemokrotiſchen Mitglieder der Reglerung: 

Ebert, Vauer. Noske. Schlicke, Schmidt. Devid und Müller. 

Der Parteivorſtand der Sozialdernokratiſchen Partei Deutſchlands. 

* 

Die Funktpnöre der Sozlaldemokratiſchen und der mabhän⸗ 

gigen Partei haben in der Mocht zum Sonntag den Generalſtreik 

beichloſſen. Mit der Einſtellung der Ärdeit in allca Ketricben iſt 

beute zu rechnen. Die Straßenbahnen mußten bereits wegen 

Strommangels den Verkehr einſtellen. 

Berlin unter der Kapp⸗Diktatur. 
General Kaeidee, von Lüttwißz hat am Sonnabend vor⸗ 

mittag den Kommandeur der Sicherheitspelizei, Oberſt von 

Schönſtedt und den Oberſt Ahrens vom Kommando der 

Sicherheitspolizei beauftragt. den Polizeipräſidenten, Ge- 
noßfen Eugen Ernſt. zu billen. auſ ſeinem Poſten zu bieiben, 

damit keine neuen Unruben entſtänden. Das gleiche An⸗ 

ſuchen richtete auch Geheimrat Doyge, der zum Unterſtaats ; 

ſekretär ernannt worden iſt. an den Leiter der Bedörde. Ge⸗ 

noffe Ernſt erwiderte, daß er im Jatereſſe des Vaterlandes 
vorlävfig auf feinem Poſten ausharren welke and wites Lan 
werde, was in feiner Kraft ſiede, um einen Bürgerkrieg und 

damit ein neues Blutvergiehen zu vermeiden. Eine endgül ⸗ 
tige Antwort könne er jedoch eſt nach Rückſprache mit ſeinen 
Parleifreunen geben. 

Berlin war am Sonnabend den Tag üder ruhig⸗ 
Nennenswerte Zwiſchenfälle haven ſich nichl ereignet. Die 

Straßenbahn verkehrte Überhaupt nicht. Kochbahie ſeit 
nittag ſtreckenweiſe. Das Wetter war ſchön Sonnzbend 
nacht ruht der Straßenbahnbetrieb vollkommen. Tac, die 
Hochbahn hat auf den Hauptſtrecken den Verkehr einſtellen 
müſſen. Der Stadtbahnverkehr iſt vom Generalſtreik noch 
nicht betroffen. Am Sonntag, morgens, iſt den Verlinern das 
Waſſer adgeſchnitten worden. 

Von einem Danziger Genoſſen, der am Sonnabend von 
Berlin abfuhr, wird uns mitgeteilt, daß es beſonders auffiel. 
wie die Goldwarengeichä . die neue Kapp⸗Regierung be⸗ 

Sie raumten re Auslagan und ließen die Roll 

  

   

  

   

  

       

läden nieder. Die Totſache, daß es ſich um Volks⸗ keine 
bewegung, ſondern um einen Putſch der Militärkamarilla 
bandelte, kam auch äuherlich draſtiſch zum Aust 
den Flaggen, die die „Eroberer“ auf den 
UAmtsnebäuden hißten, wehte keine einzige 

Am Sonnabend vormittag wurde zur der 
wärts“ und die unabbängige „Freiheit“ verboten. 
Wolfiſche Telegraphen-Burequ wurde beſetzt und damiit 
hinde aß der Wh Hittarun, unbequeme Mitteilung⸗ 
breitet wurden. Bald murde dann das Erſcheinen ſämtli 
Verliner Zeitungen verboten. Angeblich kelten nüchtige Ver⸗ 
handlungen mit den Arbeitern ſchweben. die nicht durch vor⸗ 
zeiline Bcröffennichungen geſtört werden ſoltten. Seit heute 
dürfen die Berliner Zeilungen wieder erſcheinen. 

Geſtern erklärte die Kapp⸗Regierung fernet, ſeſt ent⸗ 
ſchloflen zu ſein, dem bereits begornenen Generalftreik mit 
allen ihr zur Verfügung Phorr Mitteln entgegenzutreten. 
Die Müun wüe Nothilfe iſt ſofort eingefetzt worden, um zu⸗ 
nächſt die dringend notwendige Werlorgung mit W. wie⸗ 
der in Gang zu bringen. Eine Verordnung des oher- 
bekehlshabers bedroht mit Mindeſtſtrafe von 6 Monaten Ge⸗ 
kängnis Arbeitsniederlegung oder Arbeitsverweigerung in 

wirtſchafttlich wichtiaen Vetrieden mie Verarverken, 
bahnen, elektriſchen Bahnen, derSchiffahrt, Noſt⸗, Fern⸗ 

ch⸗ und Telegraphenämtern. Gas- Waſfer⸗ und Elektri⸗ 
altätswerken, landwirtſchaftlichen und deren Nebenbetrieb en. 
den der Verſorgung der Bepölkerung mit Lebensmitteln die⸗ 
nenden Gewerben. ädigung oder Zerſtörung volkswirt⸗ 

rdu mit Auchthaus nicht unter 
— Jur Liburlei ing ſind die außerordent⸗ 

llchen Kriegsgerichte zuſländig. 
Eine weitere Verordnung des Militäroberbefehlsbabers 

v. Litttwitz beſagt u. a.: Wer es unternimmt, widerrechtlich 
durch Gewalt oder Bedrobung. durch Verrufserklärung oder 
Androbung ſonſtiger Nachtekle erbeblicher Art, einen anderen 
an der Ulebernabme oder Fortfübrung von A ůꝛ 
hindern. die zur Kufrechterhoftng dder 
des Wirtſchaftslebens erjorderlich ſind, wird ni 
nicht unter 6 Monaten beſtraft. Hat die Gewalthandlung 
eine ſchwere Körperverletzung des Arbeitsmilligen zur Folge, 
ſo iſt auf Swanasarbeit nicht unter 3 Jahren zu erkennen. 
Die aleiche Strafe tritt ein, wenn die Gewalt. die Bedrohung 
mit Gewalt, Verrufserklärung oder Androhung fonſtiger 
Nachfeile erheblicher Art non mebreren ſchaktlich oder 
öfkentlich vor einer Menſchenmenge o zertreibung 
pon Schriften oder öffentlichen Anſchlag oder öffentlicher 
Ausſtellung erfolat. 

Ferner ſind alle Verſammlungen in nicht aeſchloſienen 
Räumen gänglich verboten worden. In geſchloſſenen Räu⸗ 
men dürfen ſie nur mit Genehmiaung abgebalten werden. 
Zumiderbandlungen werden mit Gefängnis, Haft oder bis 
1⁵ (000 Mark Geldſtroke geahndet. 

Das Danziper unabhängige Blättchen ahnte dier, wumder⸗ 
bare Freibeit voraus. als es am Sennabend den ſozialdemo⸗ 

kratiſchen Aufruf zur Notwehr des Generalſtreikes mit ſolgen⸗ 
der ſinnigen Schimpkerei zum Preiſe der ihm weſensgleichen 
Kapp-Diktatur begrüßte: 

„Dieſe feiae Brut. die fanſende revolullonäre Arbeiter 
durch die Noskenardiſten verkolat und getöket hul. bellnut nich 
jeht endlich darauf. daß der Sazialismus nur mit den Arbei⸗ 
bern verwirklicht werden kann.“ 

Die Monarchiſten für Kapps Diktatur. 

Kapp bat eben die Abſicht der Prätorianer Wilbelms II. 
zu lein, abgeſchworen, als ſich auch ſchon der deutſckmationale 

Landſturm des geweſenen Hobensollern für ihn erklärt. So⸗ 
wobl die „Deutſchnationale Nolknartei“, die echien oſtelbi⸗ 
ſchen Junker⸗Konſervativen, wie die „Deutſche Volkspartel“, 
die berür—ten NSictniperaten ehben lich berejts offisjell 

bereit erklärt, die Dittatur des einſtigen Generaliffimus der 

berüchtigten „Vaterlandspartei“ zu unterſtützen! 

Reichstagswahlen in 60 Tagen? 
Alles Hele der Erde verſpricht her einſtige „Pirat der öffret⸗ 

lichen Weinneg eis ntugebackener Sätator. Der Enile ſichrrte 

er die luhale Erftüllszß des Kriedensssetrcgtes „ „ * 12 

ſollen ihr Huhn im Topfe und auch ſonſt eine gute Ernährurg 

haben. Jetzt ſollen ſie auch ihre demokratiſchen FFreihelten durch 

Veichstogzwahlen beſtätigen. Cine Froklemation des Reichs⸗ 

kanzlers Kapp ertlärte feierlich, ſodeld Ruhe im Sande iſt. 
wüurden die Reichstagswahlen ausßgeſchrieben. Einſchmeidende 
Kowereordnungen würden nur erlaſſen, ſobald ſis erforderlich ſind 

zur Aukerchterhaltung der Erdnung. Wirtſchalt, gegen wuchertſcht 
Ausbentung und Korruption. Die Regierung werde lebenswich⸗ 

zige Betriede und Urbeitswillige ſchlltzen, Widerſtand aber ent⸗ 

ſchloffen unterdrüicken. 

Und die neueſte Mittellung erklärte: 

Gutem Bernehmen nach iſt infolge eines Schrittes der Kechts⸗ 

eien von maß bender Seite beabichtigt, die Wahlen zunr 
Ageten 6d Ar MrSbinen zu käffen 

Ee Mächtten es I iee r kaffen 
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Das Londoner Wirtſchaftsmanifeſt. 
Ayn dem Beydoner Wirt'chattsmantiſeſt und leiner Nor⸗ 

eichichſe üit ein Schlrier noch dem andern gefallen. Da⸗ 
Manilei konnte. menn eseiim Sinne Englonde und Iteliens 
oushel, den Beginn einer neuen., einer wirklichen Frledens ⸗ 
gera hebeuten. Das Moniſeſt ift durch den Elupruch 
Fronkrrichs in der Haupllache zu einem Schrihtjtüd grwor- 
dyu, bnen- bünues, bef leßt, und lich durch Ton undainbe! t febr 

m Perſbiller Actebensnertropt und leinen ſpättr 
timmunpen Lietſchetdet. 

erden. eine Anleibe im Au⸗⸗ 
i unD Mehi-Ceig 2 

       

        

   

  

    
   

   

    

VDE ner Seba-⸗ 

2e Krankreicd alleer 
Den: gr⸗ 
anderen 

  

   

    

              

    

Die Unzufriedenheit mit Millerand. 
EW Miolertan⸗ Vartbon? 
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kion über ie guswärtige Poltttt emnerbrecht. beren Nerbard 
Hing jebo Sblees mit Rückſicht cuf die Anleihe bis zu 
Ende no⸗ er vertagt worden iſt. Unterbeſſen bo: 
Barthon am 8,. Mörz die Vorftände der reyubittaniichen 
Varteigruppen zu einer gemeinſamen Beſprechur einge · 
laden und babei eine furmliche Unkiaverede ge⸗ ian, ble Reg'e⸗; 
rung gebalten. Kis er ſchlietzlich jedoch den fteikte. 
fein nationoliitiſches Rrogramm der Reagierung l2 ltima · 
tum zu unterbreiten, ffief er bei den Vertretern der radikalen 
Portef aul Widerhand und mußte ſich damit zulrieden gebru. 

inige Müntche unterbrettet wer⸗ 
Setun n⸗t EN Reuregeiure derde-ht'onerrchts beran. 
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der — iger u üe⸗ 

und Londte⸗Sfernna mut errentu. dan die —— der 
Ardeisdrferkctien. Err Müßiggangs., des unzvoertöfligen 
Arbelkens cioe Arüat cor chen vud Tod des LVanhen Leu- 
Der bedcufrt. nad dar te in cllerthürürker Zeit — wean auch 
init den renghen Mittein — ertricht werder muß 

Deutſchland. 
Ein ehrlicher ——— 

  

  

    
  

Ichuld. Obwohl diete Ankagen immer wieder als das hdrge⸗ 
‚tellt worden firnd, was ſie ſind; als Lügen, und — ſüe 
ſchon edenſo oft wiberlegt wurden. wecben ſüe doch immer 
wieber von neuem artieleb cht, Wanhrichei u der Hau 
Le umuned bei urtellslofen Menſchen etwas von dielen 
erleumbungen hüngen bleibt. Daß man in e⸗ üi 

deutſchnatlonalen Kreiſen anders über unſer Un, und 
ſeine Urjachen dentt, iſt ein vftenes Geheimnis Ler Rur 
lelten findet man den Mut,, ehrlich vor aller Deffenklich' eit 
das zu ſagen, was man dem Herzen hat. Dieſen Mut 
brachte vor eini Tagen der Prenßiſhe andtagsabgeord. 
nete von Kardorff auf, els er in Piner Berkiner Berſammlung 
22. a erklärte: 

Die außerpotitiiche Kaße ift ſe ſhentever daß die Regie 
rung vor den ſchwerſten Nuſgaben ſteͤbt, deten Völung auch 
einer deutſchnatlonalen Regierung äuherſt ſchwer wäre. 
Vean und auch in Zukunft üſt eine Repie rung odne Soziol; 
demoktaten unmöglich. Ueber die Volit tit vor dem Kriege 
laßte er. daß ſte Lodenlos leichtſerllg“ geweſen ſſt. Der 
Krleg ging verloren infolge großer mllitärlicher Fehltt, 
namenilich zu Beginn deslelben. Bei pern uind vor Ver. 
dun baben wir uns verblutet. Unjere Etappe war völlig 
magtnügend. und nie dat mon uns Wü Wahrheit geſagt. 
Das Wort van der Erbrichung der Fidat durch die Heime 
rit nicht richtig. 

Wie undequem der rechtsſtehenden Poriti dieſe Aeunt, 
rungen eines ibrer onerkannteſten Führer ſind, beweilt die 
Tatſache, daß lie lich in ihrem Berichte über diele Aede be⸗ 
müht. ſie möglichit unter den Tiich fallen zu laſſen. Sie wer⸗ 
den aber trotz alledem dieſes Zeugnis des Herrn vyon Kar⸗ 
dortf nicht cus der Welt (chalfen, und wir werden es unz 
gut aufbewabren, um es im kommenden Wahlkompf nus 
bringend m nverwenden. 

  

Internationale Sozlaliſtenkonferenz in Berlin. 
Die ſich weiterhin zur Zweiten Internetionole bekermen ⸗ 

Den internatipnalen Sozialiſten werden in dieſen Tagen in   Borlin mit den Bertretern unſerer Vartei zu einem Gedaer⸗ 
kenietc zulammenkommen. 

Als Mithlleder des Internationalen Bureaus ſind en⸗ 
Freitag abend Camille Huysmans mit dem beaiſten Ge⸗ 
noſſen uis de Brouckére und dem Generalſekretör belai⸗ 
ſchen Partel van Rooſebryeck bereits eingeirohlen. Ferner 
werben erwartet die dolländiſchen Genoſſen Wibaut und de 
Roode, der ſchwediſche Genolſe Engberg, die ungariſchen Ge⸗ 
nofſen Garemy und Buchinger. Von der engliſchen Arbeiter. 
partei follte Henderſon kommen, da er ernſt erkrankt iſt, wird 
an ſeiner Stelle wahrſcheinlich Shuw eintreſjen. Außerdem 
wird Miltral von der fronzöſiſchen Sozialdemokratie und ein 
Vertreter der Ukralne ermartet. 

— 

Waran wir ſchuld haben. 
Im „Reichsboten“ verkündet ein Herr Georg von Lvefen 

folgende Weisheit: 

„Es iſt ſa nichts Neues, und die Erkenntuts bricht ſich 
auch langſam bei den Maſſen Vahn, daß die Soſtunteme, 
krafie nicht nur am Verluſt, ſondern auch am Ausbruch 
des Krieges die größte Schuld trägt.“ 
Sehr richtig! Die Sozialdemokratie bat bekanntlich da⸗ 

Ultimatum on Serbien verfaßt, die Sozialdemokraßte hat, ob· 
mohl Serbien das Uitimetum ſaſt in allen Punkten annahm, 
ben Krieg an Serdien ertlärt. die Soziafbemotratte hat dam, 
alle Vermnittelungeverſuche obgelehnt, die Sozialdemolratie 
nut die Randbemerkungen des Kaiſers geſchrieben. Sie hat 
lodaun die Marneſchlacht derloren, ſie hat die Mafſenſchlöch 
terei vor Verdim infzeniert, ſie trögt Die, Seduld em U- Bort · 

ie g. ſie bat das fomofe Vündnis mit Mexiko geſchloſſen, ſiae 
dot den vechtzeitigen Verſtändigung sirieden verämpft, ſte ho: 
die Maniſchaften an der Front zu Tode geſchunden., geprü ⸗ 
gelt. beſtohlen uſw. uſw. Kicht wahr? 

Polen. 

Pilfudshki zur Friedensfrage. 
urſchn, „Idurnel de Pologne“ bringt eine Unter⸗ 

redung des Redakteurs Paucher mit dem Staatssberhoupt 
öber der Frieden mit Kußland. 

Um leine Anſicht in der Friedensangelegenbeit wit 
Sowictrußland befragt, anwortete das Hen — , 
Meine Anſicht Uber; den Frieden miszuſprechen — 
iehr delikate Sache. Ich kann ihnen jedenfalls die 
rung geben, daß Polen den Frieden erſehnt, da es ſtets fried⸗ 
lich geſinnt war. Polen gab den Beweis dadurch, daß es 
ich kur Distufflor über den Frieden, der ihm vorgeſchlagen 
Wurde, verſiund. Es verſteh! ſich jedoch nicht zu Beratungen 
San⸗ Drobungen Ich möchte unſere günſtige ſtrategi 

ge nicht ausnützen, möchtr nicht mit Argumenten unſeret 
Baßhen ſprechen, ich möchte keinen Frieden., — durch Bofe⸗ 
nette und Geſchütze geſchaffen wird. Leider zeigt das, wo⸗ 
ich ſetzt ſehe, daß bie Bolſchewiti bei uns wie W: jettland den 
Fuieden gewoltſam berbeifübren wollen. Ich bin kein Renſch. 
mit deme mon verhandeln kurn, werm man ihm das Ae 
an die Kebie ſetzt. Dieſe meine Anſicht teilt ganz — 
Solſchewilt ſanmeln GO wenn penträßte an 
Frynt. Sie Länſchen ſich, wenn ſte auben, uns E 
machen. Untere Armee iſt berrit dabe zu 
Vertrauen. Ich fürchte die bollchewiſtiſ⸗ 
weil ſie hie Volen nicht bebrybt. Ai2 Wontre Kesp 
Tüuglünrds ſeden Wir, Welche Ergebnißfe die dulſch 
tik bat. Polen wird nicht auf die bolſche 
wente eingeben. MWir ſind krei und ſchätzen das e hölte 
bech, als daß wir es burch ein Hirngeipinß 

rden. 
Baucher frugte ſobemi bas Stautsvoberdaupt mach e 

Artſicht Über bie Politik der Alliterten g2 Sarn efL 
zand. Er ontwortete: Ich möchte keine bitteren Wor de 
prechen. Ich ſage nur, daß eint K ſittk bie ſchlech 
Eſt. Polen kore ſich nicht vech richten. Sehldeglich 21 

mertie Vilfubsk, daß die Konferenz. die in 
öitnet werden würde, Werbpas fet. Wolen denrt v. eiin 
Ebtigung ber Oitſtacten Eurppas bed. Volen keßrk zu 
wißeriſchen Rolle zurück. 

Zum Schisſſe bot Pilfudsti Herrn Baucher. 
uuterſtreichen, daß pun deinen Beratungen 
Daude der roten Armre die Rede lein Förmte 
de TrufPen fccher, ſchloßß Pitkudstt. und ärch 
keiser Iffenſwe. 

  

  

  

iach u 
r vollet 

Lagen Wens 

       

  

2
5
 

FF



  

  

Danziger Nachrichten. 
Die Auslieferung des Oberbürgermeiſters 

chrtbt uoch tumner. Leuch lnnner ißt ber Frage vageflärt, wie 
Senm aberhunzt auf die Eutlieierungskiſte gatormmon i⸗t 
aurfer Pynanzki peichäftigt ſich in einem aus Warſchau ßom. 
werden Telegraumm mit der Aullieh rurg. in dem er ichreit:: 
„In ber Angelegenhett de⸗ Oberbürgermether! Sahm. der Ee. 
kanmelich auf der Siſte der Kriegtve rbrrcher il', werden helon. 
derr Oethandlungen eingeiriert. In dirter Argelegerbei, wird 
Pofen durch ben Graſen Lubientki bertreten werden. 

Da niemand wiſſen will, vvn welcher polniſchen Seite die 
ArPlieferung Sahris geßordert wurde, wäre es wertvell. den 
Zurer dieſer Verhundlungen kennen zu lernen. 

Ein Noiſchrei der Bürgerwehr 
gebht vus in ſolgerder Einſendung zu: 

Im Bergleich zu den heultgen Tewrumgtverhältnißen find die 
Hohmverhältniffe der Dangigrr Bürctrwehr als lehr unngbntiig zu 
bezeichnen Er erhelt z. B. ein verheireteter Bürgerwehrmann 
87 Mk. pry Wuche, gleichdiel vbex 1 vber 6 Kinder hat. Ber der 
Gicherheitkwehr. die doch dem gleichen Zweck dierrt. nämli⸗h der 
Uufvechterholtung der Ruhe und Ordrung, ind die Lohmööhe weit 
beffrre. hür jedes Kind wird dort ein deſtimmter Zuſchus zum 
Lolm gezabrt. Sel 5 Kindern erhelt ein Mitglird der Sichte⸗ 
heithwehr monallich 700 Mk. Dit Bürgerwehr muß noch für alei⸗ 
byun und Schuhe felber ſorgen oder bie von der Behörde gelĩe· 
terten Sachen mit apdemeſſenen Preilen bezohlen, während bei 
der Sicherheitswehr die Einkleidung kvſterlos erfolgt Die Vor⸗ 
gerwehr, die doch in den unruhigſren Tagen unerſchirttert ihren 
Dienſt getan hat, richtet an die maßgebenden Stellen de drin. 
dende Bitte. fobald els möglich Aphilſe zu ſchalfen. Sick ihres 
wichtiren Pienſtes bewußt. hofkt die Sörverwehr auf baldige ent⸗ 
cedenkummende Grictigung ihrer Wünſche nuf friedlichem Wege. 

Keine Schreibgeröte auf den Pofiſchalterpulten. 
Die Oberpoſtdirellton Berlin ieilt mit: Bereits ſeit längcre: 

Zelt werden in immer wachlendem Umfange aus den Schalter⸗ 
rämen der erliner Voſtanſtelten bdie von der Pyoſt unentzelt⸗ 
Uich bereligchalteren Federhalter, Febern, Loſchvopier vſw. ent⸗ 
wendet pͤber anfcheinend abſichtlich unbrouchbar grmackt Sogar 
geiüllte Tintenfäſſer werden geſtohlen. Die Poft iſt demachden⸗ 
uüͤber wehrlos, während ſie immer höhere Veträge für die Eriaß⸗ 
ktücke hergeben ſoll. Q alle Ueberwachung verſagt hat, müßen 
mmmthr die Schreibgeräte von den Schalterpulten gänzlich zu⸗ 
rüctgehngen werden. Löſchbrätter follen verſuchsweiſe weiter cull⸗ 
velegt bleiben. 

Auch in Denzig iſt ein Federhalter in den Scharterränmen 
Ler Peit bereits zur Tyſtbaren Eroberung geword 

Achtung! Dertrauenslente der S. P. D. 
Am Dienstag, den 16. März., abends 6 Uhr, sindet 'n der 

Aala der Petriſchule (Hanſaplatz) eine Sitzung der Vertravens⸗ 
leube ftatt. Tagesordeung: Stellkungnahme zu den 
poplitiſchen Borgängen. MWitgliedsbuch legitimiert. Die 
neuen Kourten dir Vertravensleutr find im Partietburcen in 

Derg z3zůuü nre hang zu nehmen 

Das Oyfer eines Raubllberiailes? 
Verſchwurden iſt ſeit Freitug, den 12. März, 22 2 Uhr gach⸗ 

nrrittags. der 84 jiöhrige ledige Kaufmamm Robert Schulz. Da er 
eine größere Summe Geld bei ſich führte, wird vermutet, daß er 
Aberfallen und bercubt worben iſt. Er wor kerleidet writ 
ſchwarzer Ipppe, graren Hofen und Reiſemöpr. 

Revolverafſäre in der Töpſergaffe. 
In der Xpfergaſſe kam es beute krüh zu einem erregten Airt. 

tritt durch die Weigerung einesß polniſchen Offiziers, ſeinen N 
volder dem Büryerwehrmunn zu übergeben, der ihn in vubiger 
DWeife darum anging. Die Bürgerwehrleute hoken das Recht. 
dieſe Kontrolle aut Waffen vorzunehren. Der Pole ging ſoger 
ſoweit. ſich aon die Wand zu ſtellen und nach der Waßft zu grei⸗ 
fen Nur der Keſonnenheit des deutſchen Beamten iſt es zu 
danlen. boß der hitzige Pyle ſeine gelennzeichnete KAblißt wiln 
ausführte. Es gelang derm ſchließlich mit Hilfe eines arderen 
Pylen, den Offizier àur Bahnbokswache zu dirigieren, wo ihm 
die Mordwaffe abgerommen wurde. Deß eigenfinnige Benehmen 
des Polen bat den zahlreichen Zuſchovern zu einem für die waffen · 
fregenden Fremden woßrlich nicht gönſtixen Urteil Anlaß ex⸗ 
geben. 

der 
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Eine ſchmalzige Geichichte. 
7J..„.. „ürrrr 
E/n, 4 

Zu der bon ur am Dormersiag gebpachten Witteilung iſt unt 
eine Erllärung des Juholtis zugsgangen. daß bei Stadtrat D. 
kein Schmal gefunden worden iſt urd auch keinz gefunden werden 

tonnbe, weil er kein Fett im Autv gehabt dahr Wir kortmen 
morgen ouf die Sache zurütl. 

  

Der Dikratr-Etanterai tegle oꝶ Ermrabend den genzen Wor⸗ 
mittag über unter Leitemg des Oberbürgermeiſter Sahm. Ober; 
koramfffar Tower ruhm an den Verhandlungen pexſoönlich beil. 
Byrüber man ſich in den etwa 5 Stunden unterhalten hat, geht 

ter Sürzerſcheft offenbar garnichts an. Denn ein Bericht iſt 
derlider nicht derblfentlicht worder. 

ichhandel mit Filchen. Die Cändler Otte Strehlan und 
Mabelk Fester in Erbenwinkel keviten von Fiſchern in Boden⸗ 
winkel Fiſche, die dieſe an die Fiſchhandeligeſellſchaft abzunsefern 

hatten, im Juli 1912 auf und berfaufter ſto nach Abing weiter. 
Dit Fiſcher wurden durch Straſbetehl beſtroßt und beruhigten ſich 
dei dem Urteile. Die beiden Händler aber hosten ßich vor dem 
Schffengerichte Lragen Schleichbandels und Nürt Lideterung der 
Filcke on die Fiſchhandelägeſellſchaſt u verentworien. Freitag 
wurde krgen diefer Strafttat zu einer Wihr Wefängnis uns 
100 Lek. Geiditraſe verurteilt. Strehicu war nicht erſchienen und 
er wurde durch Verwerfung feinet Einſpruchen zu der gleichen 
Strafe verurteilt. 

Tod derch Berschiitrerg. Donneröteß acie, i. Arzte. bie die 
Düir 319.— meldet, bei den Kanalarbeiten in der Expringen, 
eUee : CEida bor bir Ee. Möleas,, hes anns dee Ket, Hüößer 
unaufgellcrte Weiſe die Kerscolpry E Sei Waex 1,en 
ecche in ſch Ehenmmen, 50 Crde ftornte nach w5g, Fagrab den 
cren 16 iahrigen Ardeber weſdert Frefl. Eirgte. Soßn des 

  

Tiſchlert Aret n Cliscc unter , De: fur, Nenn Lar bei ault : Cucht zu Pegen, Nalken und groß⸗ Erdmacſen hen 
au' itn. Arreutkollegen ure der Schaclmeiher gzingen lofort 
darau den Eterynglüctrn aut ſeiner emſetlichen Dage zu de⸗ 
breien. El çelong nen ouch, der Aermiten faßt kreimlegen, alt 
im letzten Argerdlick tin reuer Erdrutich erſolgte urd den Un⸗ 
alttten eberralf verſchüteit Ein zuföllig det Weyes kom⸗ 
mender Tollbpie hatte inzwiſchen einen Ar zi verſtändigt Wii 
Sehautelr und mit Hnden verfuchien die Arbeitskollegen det 
inoen Mernez. dielen zu belteten vas erdlick nach Periaut von 
etwa riner Miertelſturde auch gtlang. jtdoch Kreilt 
leblos. 

Ausfunft Über Krimsverordnungen. Euch jett noch derceht Nas 
Bebatinté, über die 3. It. celterden ar erordnungen oder 
deren Uuffebung ſowte über Gecmprertt Auskunkt zu erhalten. 
Tie Nustuakstelle des Maßpeltro!t. bie lh in den Näumen der 

Veſtrlle. Ttergahe . à ETxp. beiindet. erteilt 
ch (tephonlichh urd Khrißtlich jeterzeit nnentxeitlich Aus⸗ 

    

  

   
      

   
Eeſtohleurr Wertferhen. Elts geſtohlen angehalten ſind von 

der Doltzei B faßt neue Aytpreißer, 1 gptt urnenuhr, 1 gyld. 
MedoiHlon mit 2 BriHenten ar. Leter 

Betrifft Saatfarteffeln. Im beutigen Anzeigente'l weiſt der 
Mogtſtrat auf den Bezug von Saattarwiſeln hin. Et wird den 
Selbſtperſorgten bringend orreten, Saatlartokfeln mög'ichſt auz 
eigtuen Nyrräten zu verwender⸗ ſich Sactlartvifcln auf. 
grund von Vezugsfdinen ſelbit delchalten. da 
der Waßiſtrot for die Kriül ung der ber erden Veetel · 
lungen inſplae deß diediahr'gen Rertoßlelmongels Line Gewshr 
üdernthen kann. 

Die Eſienauegabe in der kiädtiſchen Sheiſeballe beliel ich im 
DWumet Frbruor 1820 rot 84 1% Mohlzeiten geuhber 80 800 
Mahlserten im Normordt. 

Getreibekaffre. Der in dirſer Woche zur Verteilurg bem⸗ 
merde Gekrridetahee komm zupäctſt mer aut die aufgerutene Narfe 
4 der LTamieer Orbensmittrlüharte för Err autgegrben 

varle 32 K der Lebensmit gimder wird 

   

        

  

   

     
Höchſtvreiſe für Zündbälzer. Daurch die Berordmeng des Ma⸗ 

aidhrats in den bevtiatn Toceszeitangen wird ber Hächftyeris Lr 
Schachtrt Zürdbölser auf Vig teſtgclenkt. Dreie Bekannt. 

mochnng in eire Folge der Bekannermuchene uber Höchtpwite 
vor Zurdhilzern in Dentis-vtand lor des zrtichen Tanzaiq und 
Deüichland ebgeichloffenen Abtoemmens über zonkreie Eintuht 

R. De Zölle von den 

Hern nicht erhobrn werden. 
in Danzig den Prris für Fümhölzwer auf 

  

     

   

      

aus Veritckt 
ift es mönl'ch., av 
35 Mig. ſeltauletzen. 

Vollzeibericht vom 14. und 15. März 1920. Verbobtet: 
12 Perfonen, darurtter? 3 wegen Diebſtaßls. 1 weren Erhlert. 

ů. g ů 7 in Pol zeihakt.— 
ardwerkszeug pp. ab⸗ 

„Dröfibirmk. 13 rußi⸗ 

Hapka. Virtenallee 7/8. 

  

    

      

Standesamt. 
Witree Xmalie Ischem agchb. Labbe, 74 J. 

11 — Ssloſte: Perraann Neitzel. 81 J. S8 M. — Hauamädchen 
Viktoria Kaczmavxek. 22 J. 2 M. — Rentier Veopold Perſchau, 

— S. des Arbeiters Johann Kolka. 18 Tg. — Tiſch⸗ 
252 S J. 2 M. — = Ersenlkr 

dermeiſter Ludwig Brühning, 85 A. 10 M. 
Keodor Schulz. 86 J. 4 W. — E. des Stein- 

Lerr b. 4 N. — Winoe Mari⸗ Richter ged. 
Wiermann. 71 J. S M. — Arbeiter Rarl Matſchrowgki, 8s J. 
M. — Kaufmam Rictard Gotiſchalk. 26 J. 7 N. — Han- 
mädchen Martha Roth. 20 J. 5 M. — Nentenemplängerin Io⸗ 
hkonna Wendiſch. 74 A. 11 N. — Frav Morie Vormann geb. 
Weis. 40 J. S N. 

       

         

    

  

Woaſſer n . en am O . 

geltern bente aeſtern beute 
khorm.— E. J,1 *— ＋// 
Tordon ... ＋4,02 4.11 [ Dirſchan... 4.84 4.86 
Culm.. ＋3,82 4.08 Elulaeae. ? ＋ 4.60 
Sraudenz... ,02 4.s Schierenborſt .. 302 3, 12 
Kurzebrak .. 4,8 4,52 Wellsderf..— 0,18 — 0,22 
Montauerſpitte .4,47 ＋ 4,64] Anwachs... ＋ 1.00 ＋- O,95     
  

Aus dem deutſchen Often. 

Die Gerichisbarkeit im Abſtimmungsgebiet. 
Die interallfierten Kommiſſtonen für die Abſtimnumgs⸗ 

gediete von Oberſchieſten, Oftpreußen und Weſtpreußen haben 
in den le Tagen eine Reihe von Verordnungen erlaſſen, 
wodurch in weitgehendem Umfang in die Gerichtsorgani⸗ 
ſallen und das Gerichtsverfahren eingegriffen wird. So 
ollen in Oberſchleſien und in ſtpreutßzen neue Gerichte an 
Stelle der zuſtändigen Oberlondesgerichte und des Reichs⸗ 
gerichts eingerichtet we⸗ in Oberſ⸗ werden die bei⸗ 
den neuen Inſtanzen üiberdles unter her Borſitz alliterter Be⸗ 
amten geſtellt! Die Interalliierte Kommiſſion Allenſtein 
hat ſich bisher auf eine Aenderung der Geri ezirke be⸗ 
ſchränkt, hat dabet aber die Einrichtung beſonderer Ge⸗ 
richte ausdrücklich vorbehalten. Neben dieſen organiſatori⸗ 
Weoseßtechts vngeſehen ueh weſentliche Aüeein Vollen 

zeßrechts vorgeſehen. Im Gebiet von 

Duntzen nur mit Senehmigeng Ler A 
ten Kommiſſtonen vollſtrekt werden. Fernes iſt für Oder ⸗ 
ſchleſten eine Verorbnung veröffentetcht, Wod die Se⸗ 
rufungs⸗ und Reviſionsfriſten für bie von sberſchleſiſchen Ge⸗ 
Aaher Lüun de SaseAmert 1. Amißer88. 8 werden. 
nderdem Kemmifften in Oberſchleſten 

und Maetenwerder für ielinargewart äder die richter⸗ 
uubn dueße Maßvchmen wui bes Seſimu, de⸗ 

ſe dieſe Rezuahmen Lehen m Beßßimmungen 
Itiedeusvertrages iu WDicerserrich. ben 

Die deutſche Regierung bat aus dieſem Grande ſowob; 
Mn interollilerten Ler els auch dei der Friedens⸗ 

ben Dle getreffesen ordunngen el Sie bet gehen die 
nen Zweiſei darüber gelaffetz, Lacß es it und üster Aitt. 
ter zugemutef werden kaun, unter Aufſichk und nuter ⸗ 

SEEE uun —A en 
  

Ern wererfebrt 
alle polttiſche 

Letzte Nachrichten. 

Die Lage in Oſtpreußen. 
Im Stommlonde bes gerirbenen -Piraten der 5 entli 

Meinung“ des neuen Puiſch⸗Pikiators Kapp. iſt Siber. auh in Könißsberg, alles ruhig gebliedben. Am onnabend erließ der Stpiltommiſſar, Oberpralldent Genoſfe Winnig, gemein⸗ lam mit dem Militärbeiebisbaber. Generalleutnant v. Eltorſf, an die Berölterung den Aukrul ſich ruhig zu verhalten. um 
die zum Wiederauſhau notwendige Arbeit und die Ordnung 
nicht zu ſtören. Berlin ſei jeit in der Hand der Reichswehr⸗ 
kurpen ‚ 

enoſte Winnig erkannte etwas ſpäter, wie wir n. elge⸗ 
ner Königederger Meldung erjahren, die Kappſche Regle⸗ 
rung formeii an. Jugleich richtete er jedoch an die alte und an die geue Regternug das Eriuchen, eigeæullllensteglerung 

un bilden, weil aur ſo das Berbleiben Ofe ens beim 
eiche gelichert werden könnel Dang rrſchlen fe ach bald, 

nach einer Meldung des Wolfſſchen Bureaus, folgende auſ⸗ 
lehenerregende Bekanntmachung, die uns minbeſtens eiwas 
vortilig erſcheint: 

Die ganze Umbildung der Regierung iſt bisher ohne 
Blutvergiehen verlauken. In Berlin und in ganz Vreußhen 
berrſcht Rube. Das Bolk dat ſich mit der Neublldung der 
Regierungsgewalt abgefunden. Damit iſt eine neue Tatſache 
geſchaffen worden. dit auch unſere Provinz Oſtpreußen zur 
Stellungnahme zwingt. 

Wir Oltpreußen. muſe von feindſellgen Nachbarn mn ⸗ 
geben, müſſen jebe Entwickelung begrüßen, die unſerer Pro⸗ 
vinz NRuhe und Schaftensmöglichteit verheißt. Die neue Re⸗ 
gierung verſpricht unter Ablehnung ſeder Reaktion freibeit⸗ 
liche Fortbildung des Verfaflungslebens. Sie will, geſtützt 
auch auf die Arbeiterſchaft. mit Nachdruck für den Wieder⸗ 
aufbau der Wirtlchaft elntreten und der internationalen Lage 
durch Erfüllung des Friedensvertrages gerecht werden. Ge ⸗ 
ſtützt auf dieſe Erklärung und von dem Beſtreben geleltet, die 
Orbnung unter allen Umſtänden aufrechtzuerhalten, erkennen 
wir die neite Negierung als die Inhaberin der tatfächlichen 
Macht an und werden ſie in der Durchführung ihres dekannt⸗ 
gegebenen Programms unterſtützen. 

Der Oberpräſtident. 
Winnig. 

D. Beſehlsbaber des Wehrkreiles 1. 
v. Eſtorfl, Generolleutnant. 

Der Vorſtand der oſtpreußiſchen Sozialbemokrotie wen ⸗ 
dete ſich in einem Aufruf an die Genoſſen der Provinz, in 
dem es zum Schluß entſcheidend heißt: 

„Aus dieſen Gründen halten wir den Sturz der Regierung für 
ekeꝛeg ſchweren prlillichen Fehler. 

Durchdrungen bon der Urberzeugung, das unterr Partei in 
dieſem Augenblid eine ungehener Berantwortung zu Trogen Hal. 
roten wir zu einer obwartenden Haltung. Die weiterern Ereig⸗ 
niſſe u Feiche üſſen ergeben, es die gaogertekrtigen Racht⸗ 
hober die Mehrheit des Bolkes hinter ſich haben und ihre Wacht 
feſthalten können. 

Wir fordern daher die Geroffen der Provirtz auf. punschſt den 
allen Kundgebungen chzuſeben, bis ſich die Lage mehr ger' art 
baben wird. Wir ſtehen dieſer Negierung ablehnend m nait 
Gewehr Pei Fuß gegenüber und geden der Goffnung Uusdrnck. 
daß die nfurpatoren durch den Gand der Ereigniſſe zur Käur⸗ 
mung ühter gegrumäriisen Massüäthung 8“ 

Der Wilitärbefehlsbaber, Generalleutnant v. Eſtorff. v 
bis auf weiteres das Erſcheinen fämtlicher Zeltungen Oſt⸗ 
preußens verboten. Erlaubt iſt allein die Herausgade kur⸗ 
zer Extrablätter nach Vorlage bei der Preſſeabteilung des 
Wehrkreiskommandos. 

Die Abſtimmung in Nordſchleswig. 
Gewarlige Mehrbeit für Deufſchland. 

Kopenhagen, 14. Rärz. (Ritzan.) Bei der heuligen 
Abſtimmung in der zweiten ſchleswigſchen Joue waren nach 
den bis 12 Uhr vorllegenden Refulkaten aus 109 Kreiſen 1979 

Skimmen für Dänemark und 20 233 Stimmen für Deulich- 
land abgegeben worden. 

burg. 15. März. Der deutſche Ausſchus e das Her⸗ 
gagtem Sellesw'g teilt mit⸗ Das vorläufige Xöſtimmungs⸗ 
verbältnis in der zweilen nordſchleswigſchen Zone brachte bie 

„/j-Stimmenmebrbeit für Deuiſchland. Im Kreile Flensburg 
ſtimmten für Deutſchtand 8751, fü- Dänemork 1421 Wohl⸗ 
berechtigte. In der Stadt Flensdburg deteug die Stimmen⸗ 
zahl für Deutſchlond 27 088, für Dänemark 8833. 

Si 14. Merz. Die Vahlbeteillgung an der Ab⸗ 
ſtimmung in der zweiten Jone Nordſchleswigs ſſt außer⸗ 
erdenllich rege. Der Miniſter für Schleswig, Hanſen, bereiſt 

perſonlich mit einem Mitigliede der internationalen Kom · 

miflion das Abſtiummmgsgeblet. 

Erhebung der Ardeiter in Sachſen. 
zie Arbetterſchaft in Shemnis hol eiwen vorlüörſthen Aktions 

autſcrnb ans . 3 Pernebten der Gohtsanstralen. unsbeän. 

gigen und Auhmunlſten gebildet. Der Kutſchut hat bes Zebeftes, 

    

bevaffnet worden. Poft. Mfenbahn und Raides Pe⸗ 
EeUre Eit, De besselicee Naiande, Peurtes merwes 
Den Demokrettn Wird die derauteste einen — 

erlaubt. In den umlisgenden Stärten Sahenges Sü“ 

amen, Im SilontpSuges —— iſt der Genernl- nommen elst Suer 
— Die Betrießsarbeiterräte traten vur EaAh 

Uürrern beſtehmnmden Komiteeß zuſcmmen, Dchn 
Wieiſchaftliche Macht Ebertragen werdel 

       

   

alues ans 11 

  

Blelefeldt. 15. März. SbGahskommmiffar., Senolſt 
Severind und Generel Welker arbeilen wetter Zuſammmen 
ver Gentrel het in einer Proftemgtien die Lufcecterholixn 
aller demokraliſ-   

  

2 Ereungenſchenben und auch der teyubl 

Eccen LeitMboi Vartzr. hrbe Serontwortlich für den politiſchen Teil artel. 
11 t und die Unterhaltungtbeilage Eruſt 

Land I. it aulm LSrans Esget, futlich 
S Deud und eee Lie 
       



Amtliche Veranntmachungen. 
  

Betrifft. Saatkartoffeln. 
Dei Nedarlan L⸗ Oelräinnerbalh ber Siadt⸗ 

gemt inbt Nanztg I ta bit Zeim vom ih bis Al. Mär 
K v chätaſtunden van?“ Uhbr voer - 

au aufder iähtilcden Kart 
uster Verwendune 

tenfregden erhahnliche: 
abe heyr geiürlckten Sorten 

          

    

    

   

    

    

        

      

   
    

    

  

   

   

      

  

  

Siadttheater Danzig. 
Dreektion: Xuboll S Haper. 

Mentas, den 15 Wörz 1920, abenbs 8 Uhr 
Daxerkarten A 2. 

Die verſtiüberte Braut 
Ein dentes Spiel von Geid und Lede 

von Kurt Aüchler. 
TDienstas, den 16. Müärg 1920, abends & UTh: 

PDauerharten K 2. 

Tauerkorten C2. 

Lulltpiel in ! Akten ron KHeiarich Siatsaeimn. 
  

„Wüſßen-Verwcrunos-Berpin pyr öh 
h Boren aWernäncten Berie W Pagrig. 

MNenag. zen 2. März 

Der Troubadour 
Oper in Kkten von hiisteppe MAerd 

Mittrsoch, den 17. Märs 120 abruds 5 Udr ü 

3 

Kammermuftk 

MiSA 

üI 

Ordentliche 
Ptitgliederverſammlung. 

190. abenbs 6 Ubr. 
MNedert Sctetn Nr.       
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Der Seiras 

Zoppot. 
nutmachungen des 

mittelamtes. 

1.
0 

7*
 

22
• 
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Wir empfehlen: 

Sozialwillenſchaftliche 
Bibliothek — 

lecder Band kostet kaortoniert lark 
  

Die dentschen Gieverkschatten im 
Von Paul Umbreit, Re- 

rresponfentbisttes der 
Klon der Geretréschahten 

Bann !1 
MWcteketege 
GAhrrAr es         

   

   

      

  

    

    

deutschen umeinde- L. Jukgaden vur 
au! Hürsch. 

   · 

  

geutsche Zentrumopatiei, Von 
Mrorfeid. 

Fraxis der Handelsphitnr VaieAX 

Generkschatten    
entt.-arb-s 

esteltlenbese Lusxp. 
br. 

und Dente, 
x 3af2. 

r FPrwerkschaltliche Rriesteravfdau 
Lriege. NVon 'enl Umbreit. 

  

Von 

   
Beäudd: esn Javrés, Sorlaltst und Stsstsmand. 

V & Berr. 

Saas Der Staat, die Industrie uand der 
Orts mus Ven Par vus. 

    
   

  

   

    

      
      
       

    

    

  

  

    

  

   

      

  

Versanfe v 

  

    

   
   

    

  

     
Nichmarkt fl Smarkt! 

etoßialerde früſheeringe —— eingetrofken. — 
EISSerEc. 

Wark 3.20 pra Pfund. 
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Erwaciene und Kinder 

i Kein Doelirerverfall. 

AxsaKAafti den Bxrechs; 
a Ar' 

SSSSSSOSSO 

       
    

   

   
Fxdren und 

eps Nähb. G. Telfiner. 
Dlappergaßſe 5. ＋ 

er- i, 

Refortzi 

  

Serasgs. 

  

  

ar Tarite fü 

— Sterdekella.— 

    
D:rrargentiattone: 

Doon der 

SenitsAtit 16 Leuſit Kartoss 
Drant Scheaidt. 5 23 

Aeastenbaben 35. Xsler-Apetheke 
Tel. 7ι, hε Tel 1704   

  

Mix & Lück, 
Danzig.       
  

  

ssahet ker das SeEes der EAATTtger 
kreien Stehn Panttie.   

   

  

    

   

   

   

  

  

I-3 Uhr 

Süninüinnnins 
Kleine Anzeigen 

EE Unrsrer Zeitunt sind 
Diititg undg erlelg-eich * 

  

   

  

Unser Geschäftshaus 
bleibt mittags von 

geschlossen. 

  

bandeleger. eingrtr., gibt 

Darleben auf Schuloſchein. 
Hausſt. (ſtedenbi.] Wechſel 
nlw. a. ſolv. Perf. all. Stünd. 
Auch Betriebakapitalien, 
Durchſchnittslahresumſatz 

Sewnoepertürma, 

ca. 100 00 X eig. Aus · 
zahlungen. Bankvertreier 
Nud. Lledthke, Danzig, 

0 Lilohtepele 
am ktauptdahahot. 

Mur 4 Tagel 
vorn 12. bis 15. Märt. 

HDoer grode Sevsstionstßlen 

Mastotte“ 
nach dem deksunten 

KRoman 
„Die Ralibavsanas“ 
von Leo Lribriger. 

Drems ia S Arten mit 
öryꝛe kryump u. Fritr Buſch 

in den Fissptrohen. 

Ferner: 

„Lolos Vater“ 
vVolksstück in 3 Akten mi 
Konrad Dreher 

„Amteukunft' 
in tollesLustspiel inAkt 

Vori. 4. S ang 7 15 Uhr. 
Sonntag àmaiVorführ.,u 
2.30, 4.10. S 40, 7. 30 U hr 
— 

Paradiesgalfe 8—9. (608 
  

  

       
Im 

Tolhons 
„ V Itleie 

Ein Bctrriungcehech 
vhet Rartbei. aeber 
Baaet pe Se,e, 
Send bes Erlrb⸗ 

12* ietteen be, TLoß · 
Iu thnen terk; 

Scütbetvag 
Barhszre: ansrinas- 
Rer. Vatet becea cthe 
unErLAEEt Woit del 
QUual tedt., täsefn 
nad Eet cict Wen ber 
Ouat ungztric fürwd⸗ 
vrlücher als ad, Ber 
dD.yrungen. Ptn Ragein 
vad Srünter in 
Wenleiders anttctel 
Eys er) bedend! 
Wiertvkes des Irr· 
Enes. armobcnu,Bes- 
Püetten barmipt ter 
röckier, eutlcbr. Bran- 

   

     

      
   

      
      

  

           
     
  

  

Emoſehle mein 

aee, SMarten,Seſchi 
Prels 2 M. V Piy- 

Suchtenhnn bären, Lioaretten 
Solkssset“ Kau⸗, Rauch⸗ und 

    

  

Am Spendbaus é, 

Paradies gaſſe 32 
Schnupftabak 

zu billiglten Tagespreiſen 
bitte um werteUnterſtützung 

E. Balda 
Matzhauſchegaſſe Ba. 

Eche Hundegaſſe 

und Melzergaſſe 16. 

    

  

  

  

  

  

‚ — 

Oftene Beinleiden. 
Krampfadergeſchwüre, 

— alte Wunden, die 
—.— niot deilen wollen 
owie alle übrigen gehemn dng chmerzlos 
Hout: u. SFello Kauft 
zu den beſten Tages⸗ Hotſels Heilſalbe. 
W0 Agunſch Og ſeit altersher als 

u n WE 

die Felle abgeholt. Wunderſalbe 
J. 8 Raller bekaunt und 259 J—5 

  

Filiabe 
Danzig⸗Schellmühl, 

Broſchkiſcher Meg 22. 

———— 

Apotbeker Droeſel, Erfurt. 
Zu haben in Danzig in 
der Engel-Apotheke u. der 
Bahnbois-Apotbekhe. (6024   

  

Wir empfehlen: 

Flugschriften 
der HRevolution 

Dlie Nettunx aus dem fluauzleilen Elend. 
Von Wülkelm Keil. 

Der Wiederaufbau vuserer Volkswirtschaft. 
Von Paul Umbreit. 

Die Reforn des dentschen Strafrechts. 
Von Hugo Hememans. 

Verdrecher uund Strafe im nucuen Deutsch- 
„ laod. Vor Hans Hyan. 
: Ottizler und Repudiik. Von Müller-Branden- 
E vmg. 

Jede Broschure kostet Xk. 1.25. 
  

Ferner: 

Der Arbeitersozlallsmus vnd die Welt- 
revolutlon. Briste an dle deutschen 
Arbelter. Von Patrvus. Preis 80 Pig 

J. Die wirtschanliche Veberwindung des Kapi- 
talismus. 

2. Sorialistus unè Boischewismus. 
Briele an dio deutschen Arbelter, 3. Dle Emt- 

kaliung des soꝛzislistiscen Wirtschatis- 
sSystems. Preis 40 

Vierier Briet: Der Prisde und der Sorlallsmas. 
Preis 70 Pig. 

Buchandlung VolksWacht 
Am Spondhaus 6 und Paradiesgasse 82. 
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